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Sorten des Holzes.

Rospitz, Guhten,
Reehoff, Stuhm he
Weishoff, Lonkoten
reck, Skarlin, Cann
thaus, Luſinndail

Culmſee und J
Mirchau, Rheedetn;i

kemitt.

9

lhnr
ni ſ

2.

Strasburg

und

kaobgu, ereluſiveſe Reviere No. Z.

Zuhlt. Gr Pf

z.
Gurznow, Dre—

wenz, Lautenburg
ſche Forſt,
Schwierzin,

Jackow, Szakow,
Janowo und

Schoneck.

Rthlr Gr Pf

4.
Putzig, Sobbowitz,
Neuenburg, Mowe

Subkau, Komorz,
Vorder- und Mit—
telwald, Jeszewo,
Rackowitz, Brod
den, Borkau, Ron
nenberg, Eichwald,
Rathſtube, Oſtro—
witt und Munſter

malde.
Gr Pf

5.
Hinter-Wald

Oſſier loda Star
gard, Bordzicho—

wo, Kiſchau,
Schwetz, Schlo—
chau und Tuchel.

Rthlr Gr f

ö.

Berendt

und

Parchau.

Rtllr Gr Pf

A. Eichen-Holz.

Eine Eiche zu Muhlen-Stander und Welle, Walkmuhlen, dergleichen fu

die Bottcher auch zum Sageblsck aud zur Schwelle, wird Cubie-Fuß

weiſe verkauft, den Cubie-Fuß zu.
Ein Stamm Pfahl— und Naben Eiche 24 Fuß lang, 12 1 doll im Quadra

Ein dergleichen, von 7 bis h Zoll ſtark. v„J. 5ù.. ütt
Ein Ring Bottcher-Holz von a48 Staben, den Stab zu 32 Zoll lang,  bi

1 Zoll dick und 4 Zoll breit
Quadrat Orhoft-Boden von ö4 gelegten Boden

Ein dergleichen Tonnen-Boden von 64 dergleichen
Ein Schock Schiffs-Holz oder Knie von 64 Stuck g bis 9 Zoll im Quadrat

Ein Schock dergleichen ſtarkeres von io bis 11 Zoll im Quadrat.
Ein Achtel Brennholz 8 Fuß breit o Fuß hoch 5 Fuß KlobenLange J

Ein Faden Brennholz 10 Fuß breit 10 Fuß hoch 2 Fuß Kloben-Lange

Ein zweyſpannig Fuder Schirrholz

B. Riehnen und TannenHolz.
Ein Schiffs-Maſt 70 bis 34 Fuß lang 18 bis ao Zoll ſtart

Ein dergleichen 65— 70 2 16 18
Ein dergleichen Gho 12 16
Eine Muhlen-Welle, Muhlen-Stander und Kahn, 24 Fuß lang, 24 Zoll

ſtartr eEine dergleichen 24 bis zo Fuß lang, 20 bis 24 Zoll ſtarut

Ein Sageblock zo Fuß lang, 16 bis 18 Zoll ſtart

Ein dergleichen 24 2132152

Ein zweyſpannig Fuder Brennholz

D

Ein ſtarker Balken 40 bis 42 Fuß lang, 12 bis i6 Zoll ſtark, excl. 37 gr. gpf.
Holzgeld pro Zoll mehrere ZopfStarke
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mutig der Reviere und Taxe des Holzes.

3Z. 4. 5. 6.Gurznow, Dre- utzig, Sobbowitz, Hinter-Waldenz, Lautenburge euenburg, Mowe ſſier loda Star- Berendt

ſche Forſt, ubkau, Komorz, rd, Bordzicho—
Schwierzin, order- und Mit- wo, Kiſchau, und

ackow, Szakow, wald, Jeszewo, chwetz, Schlo—e Janowo und ackowitz, Brod- au und Tuchel. Parchau.

Sorten des Holzes. Schoneck. n, Bortau, Ron
z. nberg, Eichwald,athſtube, Oſtro—

tt und Munſter
walde.

Pf Rthlr Gr Pf Rthlr Sr. Pf. Rthlr. Gr. Pf. Rthlr. Gr. Pl.

2 8g 3 o— 1 Oo 1Ein dergleichen z6 Fuß lang, 12 Zoll ſtark 10— 2 1 5 129Ein dergleichen zo bis za Fuß lang, 12 Zoll ſtark mnueeee an 1 3— 1 6—Ein Stuck ſtark Bauholz zö Fuß lang, 10 Zoll ſtark 1 29chönectl 5—

9 4—Ein Stuck mittel dergleichen zo Fuß lang, 9 bis 10 Zoll ſtark S

5 2—
Ein Stuck klein I zo .7 25 LEin Spalt-Stuck

Eine Spalt-Latte de 2

2
J

l—

Eine Rund-Latte, auch Rauffenbaum oder Schlotelſtange

Ein Schock Hopfen-Stangen
Ein Schock Bohnene Stocke

1

11111
o O loheel

*ò.
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—uee 11

t

Jo iso hl— ef l11.

o0 Deco

Ein Achtel Brennholz, Z3 Fuß breit, 9 Fuß hoch, z Fuß Kloben-Lange

Ein Fuder Raff, Lagerholz, Sprock und Stubben auf 2 Pferde

Nota. Ein Stuck rindſchalig hat J Werth vom Mittel-Bauholz.

Ein Schock Hortenpfahle halb ſo viel wie Hopfſtangen.

Ein Schock Horten-Spieße halb ſo viel wie Bohnen-Stocke.
Ein Achtel Zackholz J Werth von BrennHolz.

4 Il
5 O S 1 v 1

S

C. Eſchen, Roth, Weißbuchen, Ruſtern-und Leimbaum.

Ein Sageblock a4 Fuß lang, 12 bis 13 Zoll ſtark
v

Ein Stuck Nutzbolz 24 Fuß lang, 10 Zoll ſtark
Iii

m  1 8V 8
J 88

58 j

Ein Stuck dergleichen ao Fuß lang, 8 Zoll ſtark
e

Ein Stuck dergleichen s  6—
Ein Deichſel unueuee
Ein Schock Felgen

Ein Achtel Brennholz gewohnlich Maaß
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J 1
Mospitz

Culniſee u
ule

Rthlr.

GuihRerhoff St
Weishoff, vo
eck, Starlin,
haus, Luſ

EàMirchaum
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2.

Strasbur
und

der Reviere N

zZ.

Gurznow, D
wenz, Lautenb

ſche Forſt
Schwierzin

Jackow, Sza
Janowo un

Schoneck.

Rthlr Gr

Subkau, Kom
Vorder- und M
elwald, Jesz
Rackowi, B
en, Boktau, R
enberg, Eichw

Rathſtube. O
vitt und Mun

1 8Putg, Eobbowit, JHintet- Wa

Neuenburg, V Oſſier? loda S
gard, Bordz

wo, Kiſcha
Schwetz, Erh
chau und Tu

b6.

Berendt

und
44

archau.

nueedlihogEin Fuder Schirrholz zwehſpannig

Ein Fuder Brennholz zwenſpannig

J J
J i

Ein Fuder PrennStrauch zweyſpannig —D

D. Birken, Ellern und Elſen.
Ein Stuck Nutzhotz, 24 Fuß lang, 12 Zoil ſturk
Ein dergleichen 24 Fuß lang, 3 bis 1o Zoll ſtark

Eine Birke zu Deichſel und Leiterbaum

E 2J

J J

ü
Ein Schock Ellern Rund- Rucken und Laten. Ff.
Ein Schock dergleichen Fiſcher-Pricken

Ein Fuder Schirrholz
Ein Achtel Brenuholz „gewo Ihnlich Maaß J
Ein Faden Brennholl Iu

10 I21

Ein Fuder Lager Brennholz

Ein Schock Birken Kleiſter-Stangen

Ein Schock Kluben-Weeden

Ein Fuder-Strauch. J —8

E. Linden, Espen und Pappeln.
Ein Sageblock a4 Fuß lang, 14 bis 16 JZoll Zopf.

Ein dergleichentg 12 15  7,
Eine hohle Linde zu Bienenſtocke

Ein Schock Sctz-Stamme
t

Eine Espene Spalt-Nucke

4

Eine dergleichen Spalt Latte
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J  nung der Reviere und Taxe des Holzes
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Eine Rund, Latte J u 2 7 7Ein Schoft Hopfſtangen  82 2Eig Schotrk. Kleiſterſtanger. 1. 4
Ein Achtel Brenuholz, gewohnlich Maaff —Aie 1 75

24

5Ein Faden dergleichen rin.  u 5a
Ein Fuder!LagerBrennholz.

eeeeF.. Haßeln und Weihen.
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Ein Juber Zauuſfrauch ——IEin zweyſpunnig Fuder ſchucht Brenn Stuſuch. J

Ein. Schoch WeidinKlubben oder Weeden .i
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